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Die Urologie beschäftigt sich mit der Erkennung,
Therapie, Prävention und Rehabilitation der Er-
krankungen, Fehlbildungen und Verletzungen
der männlichen und weiblichen Harnorgane
 sowie der männlichen Geschlechtsorgane jeden
Alters und der Stoffwechsel- und Hormon -
störungen, die damit in Zusammenhang stehen.

Aufgaben der SGU
Die Schweizerische Gesellschaft für Urologie
wurde im Oktober 1944 in Genf gegründet. Sie
zählt momentan 189 ordentliche Mitglieder und
vertritt damit erfreulicherweise praktisch alle in
der Schweiz tätigen Urologinnen und Urologen.
Die SGU umfasst diejenigen Ärztinnen und
Ärzte, die die von der FMH vorgeschriebene Wei-
terbildung absolviert haben und somit den Titel
des Facharztes für Urologie FMH führen. Die Ge-
sellschaft überwacht diese Weiterbildung und
prüft sie mittels einer Facharztprüfung.

Die SGU ist sowohl eine Standesorganisation
mit politischer Agenda als auch eine medizini-
sche Vereinigung mit Aufgaben in der Fort- und
Weiterbildung: Nebst der Organisation des Jah-
reskongresses und eines separaten Fortbildungs-
tages überprüft sie bei allen Fachärztinnen/

-ärzten für Urologie die permanente Fortbildung
während der gesamten Zeit der beruflichen Tätig-
keit. Im weiteren erlässt die SGU Richtlinien für
die Abklärung, Behandlung und Nachsorge uro-
logischer Leiden. Sie gibt auch Empfehlungen
für die Aufklärung der Patienten vor urologi-
schen Operationen heraus.

Die SGU verfolgt folgende Ziele
1. Förderung der Urologie in ihrer wissen-

schaftlichen Entwicklung;
2. Förderung des Nachwuchses an gutqualifi-

zierten Fachärztinnen/-ärzten für Urologie;
3. Auseinandersetzung mit Fragen von beruf -

lichem Interesse;
4. Förderung der kollegialen Beziehungen unter

den schweizerischen Urologinnen und Uro-
logen;

5. Förderung des Kontaktes zu ausländischen
Urologinnen und Urologen.

Mindestdauer der Weiterbildung
– Facharzt für Urologie FMH: 6 Jahre;
– zusätzlicher Schwerpunkt operative Urologie

FMH: 3 Jahre.
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Weitere Informationen
www.urologie.ch
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